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Brüssel, 23. November 
Im Zusammenhang mit den Feststellungen 

O E R deutschen Presse über die imperialisti
s c h e Politik Rußlands während der letzten 
*50 Jahre ist eine Verölfentlichung der Brüs
s e l e r Zeitung „Le Payrs Reel" interessant, In 
der der Wortlaut des berühmten und in den 

Staatsakt in Berlin 
Berlin, 23. November 

Anläßlich des Jahrestages des Abschlusses 
des Antikominternpaktes vom Jahre 1936 wer
den am 24. und 25. November zahlreiche füh-
'ende Staatsmänner der lm antibolschewisti
schen Kampf vereinten Mächte In Berlin ein
treffen, um Ihrem Kampfeswillen gegen den 
Weltbolschewismus Ausdruck zu verleihen, 
ble Zusammenkunft der Staatsmänner beginnt 
*m Dienstag mit einem feierlichen Staatsakt 

Pressekommentaren des öfteren zitierten Te-
8tamentes Peters des Großen wiedergegeben 
wird. 

Das Dokument gliedert sich in ein Vorwort 
'""1 in 14 Punkte, in denen die Grundsätze 
der russischen Politik, wie sie im Verlauf der 
letzten zwei Jahrhunderte von allen russischen 
Regierungen einschließlich der Sowjetmacht
haber tatsächlich gegenüber Europa befolgt 
forden ist, mit einer überraschenden Deut
lichkeit ausgesprochen sind. Der von „Paya 
R ee l " wiedergegebene Text des Testamentes 
hat folgenden Wortlaut: 

Vorwort: 
Im Namen der hochheiligen und unteilba

REN Dreieinigkeitl Wir , Peter, an alle unsere 
Nachkommen und Nachfolger auf dem Thron 
U n d in der Regierung der russischen Nation. 

Der große Gott, dem wir unsere Existenz 
Verdanken und der uns beständig erleuchtet 
hat mit seinem Licht und uns seinen göttlichen 
beistand geliehen hat, gestattet mir, daß rus
s i s c h e Volk als zur zukünftigen Herrschaft 
uber ganz Europa berufen anzusehen. 

Ich gründe diesen Gedanken darauf, daß 
die europäischen Nationen größtenteils in ein 
•'iadium der Greisenhaftigkeit' getreten sind, 
das an völlige Altersschwäche grenzt, und 
daß sie deshalb leicht und zweifellos durch ein 
lunges u n d frisches Volk erobert werden kön-

sobald dies seine ganze Kraft und Reife 
Reicht hat. Ich sehe diese zukünftige Unter
j o c h u n g der Länder des Westens und Ostens 
durch den Norden als eine periodisch wieder
k e h r e n d e , Im Rate der Vorsehung beschlossene 
B e w e g u n g an, die auf diese Weise bereits das 
'»mische Volk durch die Invasion der Barba
r a verjüngt hat Diese Wanderungen der 
Nordländer sind wie die Nilüberschwemmun-
2 E N I die zu gewissen Zeiten mit Ihrem 
phlamm die ausgedörrten Ländereien Ägyp-
? n « befruchten. Ich habe Rußland einem 
j~.ache gleichend vorgefunden und werde es 
*'f»em Strome gleich hlnterlasseni meine Nach-
J%er werden daraus ein gewaltiges Meer 
Jüchen, das dazu bestimmt ist, das herunter-
sj-kommene Europa zu befruchten, und dessen 

„°gen trotz aller Dämme, die schwache 

zumischen, insbesondere aber In diejenigen 
D e u t s c h l a n d s , an dem es als nächstem 
Nachbarn auch das meiste Interesse hat 

IV. P o l e n muß geteilt werden, Indem 
man dort Unruhe und Eifersucht beständig 
wach häl t Die Mächtigen müssen durch Geld 
gewonnen, die Reichstage beeinflußt und be
stochen werden, damit man die Königswahl 
leiten kann. Anhänger Rußlands müssen ge
wählt und dann von ihm In Schutz genommen 
werden. Seine Truppen müssen dann einmar
schieren und sich solange aufhalten, bis sich 
Veranlassung bietet, sie ganz dort zu lassen. 
Bereiten die Nachbarmächte Schwierigkeiten, 
dann muß man sie durch Aufteilung des Lan
des zufriedenstellen, bis man Ihnen wieder 
nehmen kann, was man ihnen gegeben hat. 

V. Schweden muß soviel Land wie möglich 
abgenommen und es dahin gebracht werden, 
daß es Rußland angreift, damit man dann einen 
Vorwand zu seiner Unterjochung hat. Zu die
sem Zweck sind Dänemark und Schweden von
einander zu isolieren und . sorgsam in gegen
seitiger Rivalität zu erhalten. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

' "de ihm werden ziehen können, diese über-

Max Amann, Schöpfer der größten Pressemacht 
Ein Leben für den Führer I 50. Geburtstag des Reichsleiters für die Presse 

Dr. PL Lltzmannstadt, 24. November 
In derselben Kompanie des Inf.-Regi

ments List, mit der Adolf Hitler 1914 ins Feld 
zog, erfüllte auch der heutige Reichsleiter für 
die Presse der NSDAP., M a x A m a n n , seine 
Pflicht als deutscher Soldat. Wenn heute die 
deutsche Presse an der Spitze der Gratulanten 
zum 50. Geburtstag des Reichsleiters marschiert 
dann ehrt sie damit zugleich einen National
sozialisten der ersten Stunde, der die deutscha 
Presse aus den kapitalistischen Fesseln der 
liberalistischen Zeit zur Gesinnungspresse des 
nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches 
emporgeführt hat Max A m a n n , der erste 
Geschäftsführer der Partei und Schöpfer des 
Zentralverlages der NSDAP., der heute neben 
der Millionenzeitung des „Völkischen Beobach
ters" 50 Zeitungen und Zeitschriften verlegt 
und mit Adolf Hitlers „Mein Kampf" '.en größ
ten Bucherfolg aller Zeiten errungen hat ist 

als Reichsleiter für die Presse und als Präsi
dent der Reichspressekammer zum revolutio
nären Umgestalter der deutschen Presse und 
zum Schöpfer der wirtschaftlich und technisch 
größten und geschlossensten Pressemacht der 
Erde geworden. Wie es dem Reichspropaganda-

Planvolle Gestaltung Litzmannstadts 
0 

Das historische Dokument über die Neugestaltung vom 21.Oktober 1941 

»t i f n w e r < ^ e n ' wenn meine Nachfolger es Ver
d e n , ihrem Lauf die erforderliche Richtung 
f',1 ' ' l ' , ) f ' " - Deswegen hinterlasse ich ihnen die 
l | 3 e Q den Unterweisungen. Ich empfehle sie 
$w r . Aufmerksamkeit und ihrer ständigen 
Achtung. 

Die 14 Punkte: 
dl Das russische Volk Ist in einem bestän-

Kriegszustand zu erhalten, damit der 
Ert

 8 t e t s kriegsgewohnt und in beständiger 
*9ung bleibt. Ruhe ist dem Reich nur zu 

W r - n Z U T Verbesserung seiner Finanzen und 
^."•"heuerung seiner Heere, worauf dann die 
»uJSneten Augenblicke zu neuem Angriff aus-
d » J p

 e n 8 m d t A u f d l e 8 e W e i , e m u f l immer 
frieden dem Krieg und dieser dem I -1 i«- -

^ j . dienen im Interesse der Vergrößerung und 
.Zunehmenden Gedeihens Rußlands, 

fcum V o n d e n fortgeschrittensten Völkern 
He-P?8 sind mit allen nur möglichen Mitteln 
VrjJ 'uhrer während des Krieges und Gelehrte 
d 4 , e n d des Friedens heranzuziehen, damit 
V 6

n i S 8 i 8 c h e V o l k d e r Vorteile anderer Na-
iiil),-',!1 teilhaitig wird, ohne selber etwas e i n -

\n„Rußland hat sich In alle europäischen 
a e legenheiten und Wirren jeglicher Ar t ein-

E r l a ß 
des Führers und Reichskanzlers über 
städtebauliche Maßnahmen in der Stadt 
Litzmannstadt. 

Vom 21. Oktober 1941. 

Für die Stadt Litzmannstadt ordne 
ich die Durchführung der städtebauli
chen Maßnahmen an. die zur Anlage und 
zum Ausbau sowie zur planvollen Gestal
tung der Stadt erforderlich sind. 

Ich beauftrage den Reichsstatthal
ter im Reichsgau Wartheland, die im § 1 
Abs.2 und § 3 des Gesetzes Uber die Neu-) 
gestaltung deutscher Städte vom 4.Okto
ber 1937 (Reichsgesetzblatt I S.1054) 
erwähnten Maßnahmen zu treffen. 
Führer-Hauptquartier,den 21.Oktober 1941 

Der Führer und Reichskanzler 

Der Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei 

(Presse Hof(mann) 

minister und dem Reichspressechef gelang, die 
pressepolitische Führung im Sinne des 
Parteiprogramms auszurichten, so war es 
Reichsleiter Amann, der als der unmittelbar 
Verantwortliche für die Führung der Zeitung*-
verlage selbst die wirtschaftliche Funktion der 
Zeitung ihrer geistig-politischen Aulgabe un
terordnete und dabei auf verlegerischem Ge
biete das iortlührte, was nach der EntkapiU-
lisierung und Entkonlessionalisierung das 
Schriftleitergesetz bereits auf schriftleiteri
schem Gebiete getan hatte. 

Max Amann hat das deutsche Zeitunqs-
wesen unabhängig von geschäftlichen und kon
fessionellen Bindungen gemacht und an Ste:ls 
des Wettbewerbes der kapitalistischen Grund
lage den W e t t b e w e r b d e r L e i s t u n g 
gesetzt. So wurde der Schöpfer der größten 
Pressemacht zugleich ihr größter Revolutionär 
auf verlegerischem Gebiet, wie Reichsminister 
Dr. Goebbels und Reichspressechef Dr. Dietricn 
auf pressepolitischem Gebiet. Amanns For
derung an die Männer der NS.-Presse, die Ge
sinnung immer mit der Leistung zu verbinden, 
ist längst oberster Grundsatz der gesamten 
deutschen Presse geworden. Indem er die Lei
stung, die E i g e n a r b e i t der Schriftleitung 
in den Vordergrund stellte, indem er sie dazu 
führte, ihren jeweiligen Leserkreis persönlich 
anzusprechen, löste er sie aus der Uniformit&t. 
der sie zu erliegen drohte. AU fanatischer 
Nationalsozialist ist Max Amann seinen Weg 
gegangen, als Mann der Tat und als kompro
mißloser Vollzieher eines Auftrags des Füh
rers, eine Parteipresse zu schaffen und auf der 
anderen Seite für die Durchsetzung des Punk
tes 23 des Parteiprogramms in allen deutschen 
Zeitungen zu sorgen. Wenn die Parteipresse, 
die in der Zelt des liberalistischen Durcheinan
ders ein Leben der Entbehrung und des Opfe -s 
führen mußte, heute zwei Drittel der 25 MilHo 
nen täglich erscheinenden deutschen Zeitungen 
umfaßt, dann ermißt man den steilen Weg des 
Aufstiegs. Ein Mann des Führers Ist in der 
Zeit, in der die Presse der jungen Bewegung 
im Trommelfeuer der verjudeten und freimau
rerischen Großpresse und ihrer provinziellen 
Nachkläffer stand, mutig durch dieses Trom
melfeuer gegangen und hat den Mächten des 
Geldes und der Gesinnungslumperei das Ge
setz der Idee und des Leistungswettbewerbes 
entgegengesetzt. Wenn heute die Parteipresse, 
die parteiamtliche und die nicht als solche ge
kennzeichnete parteieigene, Mitgestalterin des 
öffentlichen Lebens Großdeutschlands ist, dann 
ist das in erster Linie ein Verdienst des Reichs-



Wir bemerken am Rande 
Die Armee M a n hat letzt die Zahl der Lehr-
der Lehrlinge Unge in Deutschland ermittelt. Es 

ergab sich, daß am 30. Juni 1941 
1,49 Mlll. Lehrlinge, darunter rund 325 000 weibliche 
vorhanden waren. Das ist nun eine Zahl, die Ihr 
Gewicht hat, ihr doppeltes Gewicht in einer Mangel, 
zeit, In der jede einzelne Arbeilskrall doppelt zahl« 
oder die unvol lkommene Arbeitskrall last als voll 
genommen wird: wenn nicht In Ihrer technischen 
Leislungslählgkelt, so doch In ihrer Wertschätzung. 
Dabei kann gesagt werden, daß Deutschland noch 
niemals eine so große Zahl von Lehrlingen hatte 
wie am 30. Juni 1941. Also trotz des Kiiegesl Zwar 
Ist die Zahl der Lehrlinge In absoluten Zillern ge
genüber 1940 um 35 000 zurückgegangen. Aber trotz
dem war die Zahl der Lehrlinge nach der wirtschalt-
liehen Wirkung hin am 30. Juni 1941 die größte, die 
jemals In Deutschland vorhanden war. Dieser kleine 
Widerspruch um 35 000 Lehrlinge löst sich sehr ein
lach: einmal sind viele Lehrlinge bereits Im Arbelts
dienst oder In die Wehrmacht elnberulen, und aul 
der anderen Seite Ist — wie erinnerlich — das Lehr-
verhältnls verfcflrzf worden Aul vergleichbarer 
Basis mit den Vorjahren war also die Lehrlingszahl 
zur Zeit der Erhebung am 30. Juni 1941 größer als 
je. Aber auch diese Feststellung genügt noch nicht. 
1934 kamen 620 000, 7039 555 000 und 1941 530 000 
Schüler zur Entlassung Es Ist also ein Sinken der 
Schulentlassenen In erheblichem Ausmai) «rsizu-
stellen. Das ist die Rückwirkung der geburtenschwa
chen Jahrgänge von 1921 bis 1932. 

Trockenheit Der Sommer 1941 war In den 
und Elektrizität Millelalpcn recht trocken und 

die Folge Ist letzt, daß die 
Schweiz eine wesentliche Verringerung der Abgabe 
elektrischen Stromes verlügl hat, weil die Wasser-
lührung der Flüsse ungewöhnlich niedrig ist und 
die Stauseen auch nicht vorzeitig in Anspruch ge
nommen werden sollen. Diese Maßnahme hat nicht 
nur rein schweizerische Bedeutung. Sowohl Prank
teich wie Deutschland beziehen elektrische Energie 
aus der Schweiz, lür die also Elektrlzlläl ein Aus-
lulirartlkel Ist. Freilich Ist die Herabsetzung der 
schweizerischen Elektrlzltätslielcrungen an das Aus
land dadurch beschränkt, daß dl» Schweiz lür Ihren 
Strom lebenswichtige Einluhrwaren, t. B. Kohle be
zieht, die lür die Wärmegewinnung bedeutsamer 
sind als der Heizwerl der elektrischen Energie, die 
die Schweiz „auslührt". 

vollstreckt das Testament Peters des Großen 

lelters Amann. Die Ernennung Max Amanns 
zum P i o n i e r d e r A r b e i t am 1. Mai 1941 
war die äußere Anerkennung dieser Groß-
lelstung durch den Führer. 

Amanns Werk wäre nicht vollständig um
rissen, wenn man seine soziale Sorge für die 
Gefolgschaftea der parteieigenen Presse ver
gessen würde. Vor vier Jahren schuf er dl 9 
Unterstützungskasse für die Angehörigen der 
NS.-Presse. Es ist eine Fortführung dieses 
Werkes, w e m heute die Parteipresse das so
ziale Hilfswerk zur Sicherung des Alters ver
kündet und Ihrem obersten Chef als Geburts
tagsgeschenk unterbreitet. 

So steht Max Amann vor uns als dar 
Schöpfer der Parteipresse, als Erzieher des 
deutschen Veilegers zum Nationalsozialismus 
und als der Begründer ihres Sozialwerkes. Für 
diese dreifache Tat dankt ihm heute neben 
der deutschen Presse das deutsche Volk. 

I ta l ien t rauert u m Mölders 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterstatters 

Korn, 24. November 
Der Fliegertod des Oberst Mölders ist vom 

italienischen Volk als schwerer Verlust emp
funden worden, als ob ein Italienischer Flieger 
gefallen wäre. Als die Sonntags-Morgenblät-
ter die Nachricht mitgeteilt hatten, konnte 
man auf den Plätzen und in den Straßen Roms 
immer wieder Menschen aller Schichten ihre 
Anteilnahme darüber aussprechen hören, daß 
„der größte Fllerjer unserer verbündeten Luft
waffe" einem Unglücksfall erlegen ist. Die 
italienische Sonntagspresse druckt ausführliche 
Lebensbechreibungen von Mölders ab und 
spricht ihr Mitgefühl mit warm empfundenen 
Worten aus. So schreibt die Sonntagsausgabe 
der „Giornale d'Italia": „Das italienische Volk, 
das die Tapferkeit und die Gefechtserfahrung 
von Oberst Mölders wohl kannte, vereint 
seine eigene tiefe Trauer über den Tod des 
Helden, den kein Feind beugen konnte und 
der mit 28 Jahren ein Opfer des Schicksals ge
worden ist, mit der des deutschen Volkes." In 
der Sonntagsausgabe des „Lavoro Faschista" 
heißt es: „Was Menschen nicht vermochten, 
hat das Schicksal vollendet. Ein Zufall hat 
den letzten Flug von Mölders unterbrochen. 
Der unbesiegt Gefallene steigt zum Ruhm der 
Vaterlandshelden empor gleich den Helden
göttern. Die Fahnen unserer Soldaten aller 
drei Wehrmachtsteile neigen sich über der 
Bahre des Oberst Mölders." 

Das Beispiel Weygands 
Drahlmeldung unseres Kr.-Berichlerstatlers 

Bern, 24. November 
Die französische Regierung ist zu einem 

Ministerrat zusammengetreten. Admiral Dar-
lan legte auf ihm die Gründe für die Abschaf
fung des Postens eines Generaldelegierten der 
Regierung in Französlsch-Afrlka dar, wobei 
er General Weygand für sene in diesem Amt 
geleistete Arbeit dankte. • Marschall Petaln 
erinnerte daran, daß „die äußerste Disziplin 
aller" notwendig sei. General Weygand habe 
in dieser Hinsicht ein nachahmenswertes Bei
spiel gegeben. 

Der Justizminister Barthelemy berichtete 
über die vorgesehene Änderung des Gerichts
verfahrens, nach der in Zukunft die Geschwo
renen in Anwesenheit der Richter beraten und 
beschließen werden. Auf diese .Weise soll 
vermieden werden, daß ihr Spruch sich auf 
Gefühle anstatt auf Tatsachen stützt, wie das 
in Frankreich in weitestem Maße der Fall war 
Es war grundsätzlich zur Hauptaufqabe der Ad
vokaten geworden, die Tränen der Geschwore
nen und des Tribünenpublikums zum Fließen 
zu bringen. Außerdem sollen die Geschwo
renen so ausgewählt werden, daß eine poll
tische Beeinflussung ihres Urteils ausgeschlos 
sen bleibt. 

(Schluß von Seite 1) 
V I . Die Gemahlinnen der russischen Für

sten sind stets unter den deutschen Prinzes
sinnen zu wählen, damit durch die Verviel
fältigung der Familienbeziehungen gleichzeitig 
auch die Interessengemeinschaft gefördert und 
auf diese Weise Deutschland selber geschadet 
wird, indem der russische Einfluß daselbst 
verstärkt wird. 

VI I . Mit England ist hauptsächlich ein 
Hsndelsbündnis zu suchen, da es für seine 
Marine Rußlands am meisten bedarf und an
dererseits zur Aufschließung der Letzteren am 
nützlichsten sein kann. Rußlands Holz und 
andere Produkte müssen gegen sein Gold aus
getauscht und zwischen seinen und den rus
sischen Kaufleuten und Matrosen beständige 
Beziehungen zur Förderung des Handels und 
der Schiffahrt hergestellt werden. 

V I I I . Es ist die beständige Ausbreitung im 
N o r d e n längs der Ostsee und im Süden längs 
des Schwarzen Meeres anzustreben. 

IX. Soweit wie möglich muß man sich K o n 
s t a n t i n o p e l und I n d i e n nahem. Wer 
dort herrschen wird, wird der wahre Herr der 
Welt sein. Infolgedessen sind beständig Kriege 
heraufzubeschwören, bald gegen die Türken, 
bald gegen die Perser. Weriten sind am 
Schwarzen Meer zu errichten, dessen man sich 
allmählich zu bemächtigen hat, ebenso wie der 
Ostsee, denn beide bilden einen notwendigen 
Faktor zum Gelingen des Plans. P e r s 1 e n s 
Verfall muß beschleunigt, und es muß bis zum 
Persischen Golf vorgedrungen werden. Wenn 
es möglich ist, muß die alte levantinische Han
delsstraße durch Syrien wiederhergestellt und 
bis Indien vorgedrungen werden, das der Sta
pelplatz der Welt ist. Ist man einmal dort, 
kann man Englands Gold entbehren. 

X. Sorgfältige Anknüpfung und Pflege des 
Bündnisses mit Ö s t e r r e i c h Indem man 
äußerlich zwar seine Ideen einer zukünftigen 
königlichen Herrschaft über Deutschland unter
stützt, unter der Hand aber die Eifersucht der 
Fürsten gegen es wachruft. Es ist dahin zu 
streben, daß der eine oder der andere Teil bei 
Rußland Hilfe sucht, damit so eine Ar t von 
Protektorat über Deutschland ausgeübt werden 
kann, das die zukünftige vollständige Beherr
schung vorbereitet. 

X I . Österreich ist für die Verjagung der 

Türken aus Europa zu gewinnen, indem man 
gleichzeitig seine Eifersucht wegen der Erobe
rung Konstantinopels dadurch wirkungslos 
macht, daß man ihm entweder einen Krieg mit 
den alten europäischen Staaten auf den H A I S 
lädt oder ihm einen Teil der Eroberung gibt, 
den man ihm später wieder abnimmt. 

XI I . Alle nichtunierten oder schismatischen 
Griechen sowohl in Ungarn als auch in der 
Türkei und in Südpolen sind an Rußland an
zuschließen und um es zu scharen. Dieses muß 
ihr Mittelpunkt und ihre Stütze sein und sich 
für alle Zeit als allgemeine Vormacht durch 
eine Ar t geistliches Königtum oder Regiment 
geltend machen. In jenen Griechen wird dann 
Rußland so viele Freunde haben, wie Jemand 
im Lager seiner Feinde nur finden kann. 

X I I I . Ist Schweden zerstückelt, Persien be
siegt, Polen unterjocht und die Türkei erobert, 
sind die Armeen gesammelt und sowohl das 
Schwarze Meer als auch die Ostsee durch un
sere Flotte geschützt, dann gilt es ganz heim
lich zuerst, dem Versailler und dann dem Wie
ner Hof, jedem besonders, eine Teilung der 
Weltherrschaft vorzuschlagen. Nimmt einer 
von beiden den Vorschlag an, was bei der 
Schmeichelei, die darin für ihren Ehrgeiz und 
ihre Eigenliebe Hegt, unausbleiblich erscheint, 
dann bedient man sich des einen, um den ande
ren zu vernichten. Schließlich zermalmt man 
den Übriggebliebenen In einem Kampf mit 
nicht zweifelhaften Ausgang, da Rußland be
reits den Orient und einen großen Teil Euro
pas sein eigen nennt 

XIV. Sollten, was nicht wahrscheinlich 
ist, beide das Anerbieten annehmen, dann 
muß sie durch Anstiftung von gegenseitigen 
Kämpfen zu erschöpfen suchen. Im entschei
denden Augenblick wUrde dann Rußland seine 
bereits vorher gesammelte Armee in Deutsch
land eindringen lassen, während sich gleich
zeitig zwei Flotten, die eine vom Asowschen 
Meor, die andere vom Hafen von Archangelsk, 
aus, beide gedeckt durch die Kriegsflotten des 
Schwarzen Meeres und der Ostsee, mit den 
asiatischen Völkerschaften in Bewegung 
setzen würden. Diese würden Frankreich vom 
Mittelmeer und vom Atlantischen Ozean aus 
Uberschwemmen — mit Deutschland ist dies 
ja bereits von der Landseite aus her ge
schehen, worauf sich dann nach Besiegung 
dieser beiden Staaten der Rest Europas leicht 

Weitere Angriffserfolge an der Ostfront 
Erfolgreiche Kämpfe in Afrika I Über 260 Britenpanzer vernichtet 

Aus dem Führerhauptquartier, 23. :November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
An der Ostlront wurden weitere Angrlffs-

erfolge erzielt. 
Im Seegebiet um England wurden in der 

vergangenen Nacht zwei Handelsschiffe mittle
rer Größe durch Bombentreffer schwer beschä
digt. Mit dem Verlust eines dieser Schiffe ist 
zu rechnen. Weitere Luftangriffe richteten 
sich bei Tage gegen Industrieanlagen in 
Schottland. In der letzten Nacht wurden Ha
fengebiete an der englischen Südostküste er
folgreich bombardiert. 

In Nordafrika haben die deutsch-Italieni
schen Verbände in erfolgreichen Kämpfen mit 
den aus südostwärtiger Richtung vorgegange
nen britischen Kräften Uber 260 Panzerkampf
wagen und rund 200 gepanzerte Fahrzeuge ver
nichtet. Starke, durch Panzer unterstützte 
Ausbruchsversuche der Besatzung von Tobruk 
wurden durch die italienischen Einschließungs
kräfte abgewiesen. In heftigen Luftkämpfen 
verlor der Gegner 25 Flugzeuge. Durch Luft

angriff auf einen britischen Flugstutzpunkt 
wurden mehrere Bombenflugzeuge am Boden 
zerstört. Die Schlacht in Nordairlka dauert 
unter schweren Kämpfen an. 

D i e H ä l f t e blieb liegen 
Berlin, 23. November 

Am 22. 11. unternahmen die Bolschewisten 
wieder einen ihrer vergeblichen Ausbruchs
versuche aus dem belagerten Leningrad. Von 
etwa 1000 angreifenden sowjetischen Soldaten, 
die über die zugefrorene Newa sich den deut
schen Stellungen zu nähern versuchten, blieben 
mehr als 500 im Feuer der deutschen Truppen 
liegen, während der Rest sich auf seine Aus
gangsstellungen zurückzog. Einen weiteren 
Ausbruchsversuch gegen den gleichen Divisi
onsabschnitt bereiteten die Bolschewisten 
durch starkes Artilleriefeuer vor. Sie wurden 
jedoch wiederum unter erheblichen Verlusten 
zurückgeschlagen. Einige hundert Gefangene 
fielen dabei in deutsche Hand. Art i l lerie des 
deutschen Heeres nahm kriegswichtige Anla
gen in Leningrad unter wirkungsvolles Feuer. 

Schwere Feindverluste in der Marmarica 
Alle Angriffe des Gegners abgewiesen I Die Helden von Culquabert 

Die letzte Bevölkerungszählung In Indien hat mit 
dem Ergebnis von 388 800 000 ein Anwachsen der 
Indischen (ie.vamfbevöllterunr; um 15 Frozen! seit 
dem Jahre 1931 ergeben, 

Rom, 23. November 
Der italienische Wehrmachtbericht hat fol

genden Wortlaut: 
In der Marmarica dauerten am 22. Novem

ber die Kämpfe an der ganzen Front von der 
Grenze zwischen der Cyrenaika und Ägypten 
und Tobruk an. Unsere Divisionen wiesen 
alle Angriffe des Gegners glatt ab, der neue 
und schwere Verluste erlitt. Die Division 
Ariete allein hat in den bisherigen Kämpfen 
dieser Tage über 250 Panzerfahrzeuge zer
stört, darunter 55 Kampfwagen und einige 
hundert Geiangene gemacht. Die deutschen 
Divisionen haben britischen Panzereinheiten 
in hartem Kampf erhebliche Verluste zugefügt. 
Es wurden u, e. mehr als 200 Kampfwagen 
zerstört. 

Eines unserer deutlich gekennzeichneten 
Feldlazarette wurde von der feindlichen Luft
waffe wiederholt mit Bomben und Maschinen
gewehrfeuer belegt. Von den im Lazarett 
Untergebrachten wurden 25 getötet und 35 ver
wundet. Der Feind führte Luftangriffe gegen 
Dörfer im Djebel der Cyrenaika durch. Einige 
Siedlungshäuser wurden beschädigt Die An
griffe forderten keirfe Menschenleben. 

An der Tobruk-Front haben die deutschen 
und italienischen Truppen zahlreiche gegne
rische Kampfwagen zur Strecke gebracht und 
dem Gegner bei der Vereitelung aller Ausfall
versuche aus Tobruk große Verluste zugefügt. 
Im Verlauf der Erdkämpfe dieser Tage hat 
unsere Luftwaffe und unsere Bodenabwehr bis
her insgesamt 15 englische Flugzeuge abge
schossen. Die Flakbatterien der Division Pa-
via schössen weitere zwei feindliche Flugzeuge 
ab. Acht eigene Flugzeuge gingen verloren 
Eine motorisierte Kolonne des Feindes, die 
isoliert in der Cyrenaika-Wüste vorging, 
wurde von italienischen und deutschen Lult-
waffenverbänden festgestellt und angegriffen. 
Uber 100 Panzerkraftfahrzeuge und Lastkraft
wagen wurden getroffen und in Brand gesetzt. 

Während eines Unternehmens nördlich von 

Bardia geriet eine feindliche Flotteneinheit in 
Brand und scheiterte auf den Klippen der 
Küste. 

In Ostafrika wurden am Nachmittag des 
21. November die unbesiegten Abteilungen von 
Culquabert-Fercaber, nachdem sie zum Kampfe 
mit dem Bajonett und Handgranaten überge
gangen waren, von der erdrückenden zahlen
mäßigen Überlegenheit aes Feindes überwäl
tigt. Bei der heldenhaften Abwehr zeichnet 
sich als Symbol der Tapferkeit der italieni
schen Verbände das Karabinleri-Batalllon 
ruhmreich aus. Nach Erschöpfung der Muni
tionsvorräte hat dieses • Bataillon bis zum 
letzten seine überwältigenden Gegenangriffe 
mit der blanken Waffe durchgeführt. Fast alle 
Karabinierl sind gefallen. 

An der Front von Celga wurden heftige 
feindliche Angriffe am 20. November von un
seren Verbänden abgewiesen. Der Gegner 
ließ auf dem Kampfplatz viele Tote, darunter 
einen höheren englischen Offizier. Zahlreiche 
Gefangene wurden eingebracht sowie über
reiche Beute an Waffen und Munition. 

In Gondar griff die feindliche Luftwaffe von 
neuem das Krankenhaus von Gondar an und 
beschädigte es. Es gab einige Opfer an Men
schenleben. 

Ein italienischer Verband von Jagdflugzeu
gen, die neue und verbesserte Merkmale auf
weisen, geriet gestern über Malta mit ungefähr 
40 feindlichen Jägern- in Kampf. Sechs Gegner 
wurden abgeschossen, viele andere schwer 
getroffen, Eines unserer Flugzeuge kehrte 
nicht zurück. 

In der Nacht zum 22. November wurden 
drei britische Kampfflugzeuge und Torpedo
flugzeuge von unseren Kriegsschiffen abge
schossen. 

Zwei unserer im östlichen Teil des mittle
ren Mittelmeerbeckens operierende Torpedo
boote unter dem Befehl von Korvettenkapitän 
Luigi Franzoni und Kapitänleutnant Luigi Bal-
duzzi versenkten mit Wasserbomben ein feind
liches Unterseeboot. 

und ohne Schwertstreich unter das Joch be° 
gen wUrde. • . 

So kann und muß Europa unterworfen 
werden. 

Immer dieselben! 
H.P. Die dieser Tage veröffentlichten grund

legenden Ausführungen 'des Berliner Historikers 
Wilhelm Schüßler über die einheitliche Linie 
der russischen Weltherrschaftspolitik, die « u | 
dem sicheren Fundament streng wissenscha»' 
licher Auswertung des geschichtlichen Tats8" 
chenmatcrials beruhten, erfahren jetzt eine über* 
raschende Bestätigung durch die Publikation 
des Testamentes Peters des Großen, des Vater» 
des modernen russischen Imperialismus, D*' 
Wesentliche dabei ist, daß die Vorschriften, die 
Peter seinen Nachfolgern machte, von diesen 
genauestens befolgt wurden, nicht nur In große" 
Zügen, sondern bis in die kleinsten Einzelhej* 
ten hinein, sofern dies die jeweiligen weltpol»" 
tischen Umstände nur gestatteten. Vor allen1 

ist auch der Bolschewismus der von Peter dem 
Großen vorgeschriebenen Marschrichtung de» 
russischen Imperialismus gegen Europa in jed^r 
Beziehung treu geblieben, höchstens, daß e r 

sich ein anderes ideologisches Mäntelchen urfl" 
hing und an die Stelle des „geistlichen König" 
tums" über die Orthodoxen den Anspruch aut 
die Führerschaft in der marxistischen WeltrC" 
volution setzte. Sonst aber hat sich das koffl" 
munistlsche Rußland die Ziele und Methoden 
des Zarismus völl ig zu eigen gemacht. V»" 
erwähnen nur an Hand der Punkte des Test*" 
ments die ständige kriegerische Erregung de» 
Volkes im Innern, den Grundsatz der Einrfl'" 
schung in die Angelegenheiten der anderen 
europäischen Mächte, vor allem Deutschland» 
(hier wurde den Umtrieben Moskaus frellicj1 

nach der Machtergreifung durch den National" 
Sozialismus ein kräftiger Riegel vorgeschoben!)" 
ferner besonders intensiv die Ausbreitung '"' 
Norden und längst der Ostsee (Ubergreifen nach 
Finnland und dem Baltikum), den Drang nach 
Konstantinopol usw. Wenig angenehm werden 
gewissen Leuten die Enthüllungen über die 
Pläne Rußlands gegen England-Indien und P°" 
len sein, vor allem die kümmerliche polnische 
Emigranten,,regierung" von Churchills Gnaden 
in London, die sich jetzt bei Stalin einzuschmei" 
cheln versucht, wird peinlich überrascht sein, 
wenn sie liest, wie lieblos man in Moskau über 
ihr Polenreich dachte und denkt. 

Die Veröffentlichung dieses Testamente» 
bestätigt mit letzter Klarheit, was für eine Tat 
von einmaliger geschichtlicher Größe es w» r ' 
als der Führer sich entschloß, den Kampf geg e D 

den Geist der Barbarei und Kulturvernichtung> 
den Rußland seit je verkörperte, aufzunehmen 
und durch die endgültige Beseitigung diese» 
Druckes von Osten her nicht nur die furcht" 
bare Gefahr für Europa und die ganze zivili
sierte Welt zu bannen, sondern auch zugleich 
den riesigen russischen Raum der wahren 
menschlichen Kultur und Gesittung zu ' 
schließen. • a „ 

Antonescu dankt Rumänien 
Bukarest 23. November 

Die rumänische Volksbefragung über da» 
Regierungswerk Marschall Antonescus ergab in 
der nunmehr amtlich bekantgegebenen ab
schließenden Zählung als endgültiges Ergebnis. 
3 446 889 Ja-Stimmen, denen nur 68 Nein-Stlnv 
men gegenüberstehen. Staatsführer Marschall 
Antonescu richtete aus diesem Anlaß ein W o r t 

des Dankes an das rumänische Volk. 

Universi tät Straßburg eröffnet 
Straßburg, 23. November 

Mi t einem feierlich erhebenden Festakt 
wurde am Sonntagmittag mit einer Ansprach* 
des Reichserziehungsministers Rust die alt* 
traditions- und ruhmreiche hohe Schule deut
scher' Forschungs-, Lehr- und Wlssenschaftst*' 
tigkeit als Reichsuniversität Straßburg wiede» 
eröffnet. 

Stukas in der Marmar ica 
Berlin, 24. November 

Deutsche Sturzkampfflieger starteten unbtf 
'Jagdschutz am 22. November in mehreren VVel" 
len gegen englische Panzerspähwagen u j j 
Kraftfahrzeugkolonnen in der Marmarica. 
den anschließenden kühnen Tielangriffen ö l 

Bordwaffen konnte die vernichtende WirkunB 
der Bomben von den Besatzungen klar e r ^ a ? . [ 
werden. Zerstörerflugzeuge zersprengten J* 
bewaffneter Aufklärung über der Küste e l D j 
größere Kolonne von Panzerspähwagen u ° . 
setzten mehrere dieser Wagen außer Gefecn 

„Nur wer die Sehnsucht kennt, weiß w a s 

leide!" 
Karikatur: Beulhlen / Dehne''-1 
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Sparen und Fahren 
loh A r b e i t e r u n d J e d e Leistung ist ihres 
v e r j e s wert, auch das Straßenbahngelahren-
Ö!B A ' ^ u n 9 ' ° ' e s augenscheinlich Leute, 
«OnH 8 s c n ö r > e Wort n i c h t v o n „Fahren", 
Ith ? v o n »Gefahr" ableiten i von der Ge-
jjr o&mlich, daß sie dafüi bezahlen müssen, 
bln'i ( * a < n t t c n altem Brauch nur recht und 
hth l s t - S i e wollen e s aber noch bill iger 
J, * n und schlagen deshalb den Kragen 
Irrh * ' e n e n d a s Genick ein unä sehen unbe-

"* r geradeaus, wenn der Schaffner kommt. 
86h d u r f e n u n d wollen hier kein Rezept 
f™*n für diese Art des „Sparens"i denn es 

LitynannftaC* im Blickpunkt Oer Wirtfchaftepreffe 
Wirtschaftsscbrittleiter aus dem Altreich treffen am beutigen Montag zum Studium der Wirtscbaft unserer Stadt ein 

\n . , u r "lese Art des „bparens i aenn es 
^ licht moralisch und außerdem verboten. 
Ort v ' n d e r Straßenbahn als notorischer 
, ö ^eberger erwischt wird und an einen 
„J^gischen Schaffner gerät, fährt teurer als 
v

 1 einem Achtergespann, Es hängt wohl 
1 1 der bei den einzelnen Menschen verschie-

Wie wir bereits berichteten, treffen heute 
nachmittag auf Einladung des Oberbürger
meisters und des Präsidenten der Industric-
und Handelskammer Wirtschaftsschriftleiter 
der deutschen Presse aus allen Gauen des 
Reiches zu einem Besuch in Lltzmannstadt ein. 
Es ist erfreulich festzustellen, daß diese Ein
ladung im Reich ein starkes Echo gefunden 
hat. 

Dieser Besuch soll Zeitungsmännern ein 
anschauliches Bild von dem stark pulsieren
den Leben des östlichsten Industriezentrums 
innerhalb der Reichsgrenzen vermitteln. 

kaufsorganisation den gesamten russischen 
Absatzmarkt, den Fernen Osten und die Län
der zwischen Sibirien und Indien. Trotz aller 
Unterdrückungen des polnischen Regimes 
konnten diese deutschen Industriegründungen 
trotz der mannigfachsten Krisen ihre Schlag
kraft erhalten und darübe: hinaus ihre Bedeu
tung für den europäischen und auch über
seeischen Absatzmarkt vergrößern. 

Textllfaser beherrscht Wlrtschaltsfeld 
Nach der Eingliederung Lltzraannstadts 

wurde dieser Industrie eine besondere Betreu

en lorrt D l c k f e l l i g k e i t ab, ob er aul die Auf-
Bla u n g d es Schaffners zum Zahlen hin rea-
»Ich o d e r n i c n t Wenn auch kein Mensch 
i£* aus guten Gründen darum reißt, sein 
T* 0! oder weniger mühsam erworbenes Geld 
^ ' Z u g e b e n , so sollte man die Straßenbahn 

nur mit der Absicht betreten, den mit 
tr« o d e r wieviel Pfennig angesetzten Bei-
, ' 9 zu den Unkosten der Straßenbahn zu 
Richten. Kann sich der Schaffner nicht b i s 
' seinem neuen Gast durchzwängen oder 

CM ß t e r d i e s e n Besuch, dann mag der in 
,°Ues Namen an seinem Ziel ungeruplt ent-
*tnm e n , w e n n auch laut Tarif der Zehner 

.Jf» Fahrgast dem Schaffner angeboten wer-
^ muß. Aber nur dannl Es verlangt der 
j ^ ' l a n d , daß wir bereitwill ig unseren Zehner 
^ e n , wenn der Fahrscheinblock mit e i n e r 

'ungsaufforderung in'unsere Nähe kommt. 
^ Übr igens , um Mißverständnisse zu vermei-
J * n ! Ich bin nicht Aktionär der L. E. S.-AG., 
J°°dern nur Besitzer e i n e r gutgehenden Mo-
"«»karte. Rü—. 

BaiipliJjt 
JJOO^tt.tl,«* 
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i. Aufrul zur Adressenabgabe. Die deutsche 
^•"siedlungs-Treuhand-Gesellschaft, Berlin W 8, 
Jl n renstraße 42-44, die den Vermögensaus-
yf <m für die Umsiedler durchführt, kann in 
r . e ' e n Fällen noch immer nicht die Verbindung 
r* den Umsiedlern aufnehmen, weil ihr die 
JjJ'chriften fehlen. Sie fordert daher dringend 
, i , e Umsiedler auf, die ihren Jetzigen Wohn-

der deutschen Umsiedlungs-Treuhand-Ge-
»chaft noch nicht mitgeteilt haben, dies im " U H U U M L, H R L|L J L L L L L | R I R I L L N L L ' I LL. I M I , U M 

Jurten Interesse sofort auf einer Postkarte 
I j " 1 6 Jeden sonstigen Zusatz zu tun und Jede ein-
«1M d e Adressenänderung der deutschen Um-
"dlungs-Treuhand-GeSellschaft mitzuteilen. 

I n «Ursus für Säuglingspflege im Frauenwerk, 
«ch d e r Ortsgruppe Heinzeishof des Deut-
|| f t e t> Frauenwerkes findet zur Zelt ein Säug-
r.^8Pflegekursus statt, zu dem sich in froher 
«""elnschaft Mütter und Junge Mädchen wö-
l*htHch zweimal zusammenfinden. Die Müt-
l^j'chullehrerin weiß diese zehn Abende so 
,|,etessant und belehrend zu gestalten, daß 
jl® Teilnehmerinnen begeistert sind. Während 
v, |. Jungen Mädchen für die verantwortungs-
I " e n Aufgaben in der Ehe vorbereitet wer-
j ^ 0 ' vergleichen Mütter ihre Art, die Kinder 
Geh handeln mit der hier anempfohlenen und 
(j°en zu: So ist es richtig! Es geht In diesem 
w'Us nicht nur um das Kind, sondern auch 

die Mutter. Außerderr. werden Ktnderlieder 
Uhgen. Erziehungsfragen durchgesprochen 

U,- ̂ Vann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
^ !6.39 Uhr. 

Briefkasten 
bsu,- sch. 1 Ein Stldtchcn Wohlang Ist uns nicht 
icK°" n l - Vielleicht meinen Sie Wohlau? 2. Toma-

besitzt ein Stadtarchiv. 

Schnitte lür Kinderwäsche angefertigt 

Die Litzmannstädter Wirtschaft Ist auch 
vol l berechtigt, mit ihren Leistungen an die 
Öffentlichkeit zu treten. Eine gewaltige Pro
duktionskraft ist hier zusammengeballt, wie sie 
in ähnlicher Form im Reich kaum zu finden 
ist. Das gesamte Wirtschaltsleben unserer 
Industriestadt wird fast ausschließlich von der 
Textilindustrie bestimmt. Deutsche Handwer
ker und deutsche Industrielle eroberten sich 
bereits vor hundert Jahren dank ihrem Unter
nehmungsgeist und ihrer vorbildlichen Ver-

(Nach einer Zeichnung des statistischen Amte* 
Lltzmannstadt.) 

ung durch die Organisationen der gewerb
lichen Wirtschaft zuteil. Denn man hatte er
kannt, daß dieses Gebiet, um das sich eine 
Anzahl Fabrikstädte gruppierten, schon heule 
und noch mehr für die Zukunft ein bedeuten
der Faktor für die gesamte deutsche, ja man 
kann sagen, für die gesamte europäische 
Textilwirtschaft ist. Heute arbeiten die Textil
betriebe unter staatlicher Lenkung, die ihnen 
die Gewähr für eine gesicherte Zukunft bietet. 
Wenn im Jahre 1938 — also noch unter pol-

Stolzer Rüchblick im Retchegau Warth elano 
landwirtsebaftliebe Schulwesen / Vier neue Landwirtscbaftsscbulen und zwei Mädcbenabteilungen im Regierungsbezirk 

Drahtbericht unsetes Posener Vertreters 

k h J e Geschichte des. deutschen landwirt-
'«id ^chen Schulwesens im heutigen Warthe-
''"«r n W i e o b e r l a n d w i r t h C h a ' i s r a t Dr, Ness m 
V d e während der Eröffnungsfeier in Kol-
%t~~ U D e r d i e w i r D e r e i l s berichteten — er-
» V ^ a s t 70 Jahre alt. Ihre Entwicklungs 

"^unitte reichen von der planmäßigen Errich-
, 0

 9 der Fachschulen in den Jahren 1877—1918 
b 0 [ den Verlust dieser Schulen mit Beginn der 
t « J f i s c h e n F r e m d h e r r s c h a f t bis zu 

J m Jahre 1940 begonnenen Neuaufbau, den 
t|„ ^gleich zu der Zelt vor dem Weltkriege 
S l m Hinblick auf die Ernährungssicherung 
''«Ith Volkes viel weitergehende Bedeutung 
U„ü* e 'chnet. Schon 1877 wurde die erste H d —inet. Schon 
I 4 y

s

w'rtschaftsschule 
M ^ ' m t e r , eröffne, 
% l w 9 n a h m d a s landwirtschaftliche Fach-
J u 0 » J v , e s e n lür die männliche und weibliche 

'u 
6 an. 

1877 wurde die erste 
im jetzigen Gaugebiet, 

eröiinet. Seine stärkste Ent-

'"e.h.fl *m letzten Jahrzehnt vor der Jahres-
'öri n ' Ausbruch des Weltkrieges gab 

* C J ,*tt l- e r d a m a l i g e n Provinz Posen 13 landwlrt-
^«lite

 n e Winterschulen, deren Zahl noch 
K nd , j e s K r j e g e g um drei weitere stieg, 

N j r t , 0 7 als neunte Schule der Provinz Po-
**1 iij. I chtet worden war, ist durch das Schick-
u'n'ch** e r s l e n Direktors Stierkorb mit den fol-

d i 6

W > e r e n Ereignissen in dieser Ostprovinz 
Wende des Jahres 1918 eng verknüpft. 

» ^ FOI D e n e r s : l e n deutschen Männern, die 
{LG r e n z s c h u t z oder an den deut-

. 6t »...Ufgerwehren zusammenschlössen und 

Es bedarf keiner besonderen Erwähnung, 
daß das deutsche landwirtschaftliche Schulwe
sen unter der polnischen Zwangsherrschaft auf
hörte der Fortentwicklung landkultureller Auf
gaben in den geraubten Gebieten zu dienen. 
Die Landwirtschaitsschule in Kolmar wurde 
O b d a c h l o s e n a s y l und erst die deutsche 
Verwaltung führte sie 20 Jahre später nach 
gründlicher Neugestaltung wieder ihrem ur
sprünglichen Zwecke zu, Ein ähnliches Schick
sal traf die übrigen Anstalten. Das in dem 
abgetrennten Gebiet verbliebene Deutschtum 
hat zwei Jahrzehnte hindurch u n t e r E i n 
s a t z g r ö ß t e r O p f e r versucht, seinem 
Nachwuchs in begrenztem Rahmen die notwen
digen Ausbildungsmöglichkeiten zu erhalten. 

Schon im Laufe der beiden zurückliegenden 
Aufbaujahre im befreiten Wartheland Ist es 
jetzt gelungen, auf dem Gebiete der landwirt
schaftlichen Fachschulung den Vorsprung des 
alten Reichsgebiets einzuholen. 

• 
Symbolisch eröffnete der Landesbauernfüh-

rer gleichzeitig mit der neuen Landwirtschafts
schule in Kolmar auch die weiteren neuen Lehr
anstalten im weiten Wartheland. Im Regie
rungsbezirk Lltzmannstadt handelt es sich da
bei um die Landwirtschaftsschulen in Z g i e r z 
(Kr. Lltzmannstadt-Land), Z a p u s t a - M a l a 
(Kr. Schieratz), K u n y (Kr. Turek), D i e t z f e 1 s 
(Kr. Welungen), dazu die Mädchenabteilungen 
in K e m p e n und Z g i e r z. 

Musikdarbietungen absichtlich abgehört und 
u. a. auch zwei- oder dreimal Auslandsendun
gen in polnischer Sprache. Sein Freund, der An
geklagte Machnik, versuchte einmal, als er bei 
Turik eingeladen war, ebenfalls einen Ausland
sender einzustellen. R. 

nlscher Herrschaft — im Textilraum Lltzmann
stadt rund 3500 Textilbetriebe mit rund 
160 000 Arbeitern, 1,6 Mill ionen Spindeln und 
30 000 Webstühlen gezählt werden konnten, 
dann geben diese Zahlen die Bedeutung und 
die Leistungsfähigkeit dieser Industrie klar 
heraus. Der Schwerpunkt der Textilindustrie 
innerhalb der gesamten Wirtschaft wird be
sonders deutlich, wenn man sich vor Augen 
hält, daß vom Produktionswert der gesamten 
Industrie von 1,25 Milliarden Zloty in der ehe
maligen Wojewodschaft Lodsch in einem ein
zigen Jahr allein auf die Textilindustrie rund 
1 Mill iarde Zloty entfielen. 

Erstes Auftreten in Leipzig 
Auf der Reichsmesse in Leipzig im Frühjahr 

hat Lltzmannstadt dem Altreich und dem Aus
land zum ersten Male Gelegenheit gegeben, 
einen Einblick in sein Schäften und Können 
von heute zu gewinnen. Hier war die Lltz
mannstädter Industrie in ihrer 120jährlgen Ge
schichte zum ersten Male mit einer eigenen 
Ausstellung vertreten. Der Präsident des 
Reichsmesseamtes, Ludwig Fichte, äußerte sich 
über diese Gemeinschaftsschau dahingehend, 
daß der Stand Litzmannstadts auf der Früh
jahrsreichsmesse eindrucksvoll war. Neben 
der Ausstattung iiel besonders die Qualität 
der ausgestellten Erzeugnisse auf. Jedenfalls 
hat die Litzmannstädter Textilindustrie schon 
damals viel Freunde und künftige Kunden ge
wonnen. Weitere Bindungen wurden auf der 
Leipziger Herbstmesse erreicht, auf der Litz
mannstadt wieder mit einer stark beachteten 
Gemeinschaftsschau vertreten war. 

Flockenbast und synthetische Fasern 
Daß die Litzmannstädter Industrie ihre Zu

kunftsaufgaben klar vor sich sieht, wird am 
besten durch die schon heute beachtliche Pro
duktion von Flockenbast und synthetischen 
Fasern belegt. Die Litzmannstädter Industrie 
hatte sich bereits in der polnischen Zeit mit 
der Flockenbastproduktion befaßt. Diese Roh
stoffgrundlage wurde immer weiter ausgebaut, 
so daß schließlich zur Förderung dieses Indu
striezweiges eine Gesellschaft zur Bereitung 
der Bastfaser gegründet wurde. Ein Teil des 
Warthelandes und Ostpreußens wurden zum 
Einsatzgebiet für die Lltzmannstädter Flocken-
bastindustrie erklärt. 

Beachtliche Erfolge hat auch die synthe
tische Faser in den vergangenen zwei Jahren 
im Litzmannstädter Raum erzielt. Im Vorder
grund steht die Gründung der Zellgarn AG., 
Litzmannstadt, die die erstmalige Aufgabe der 
Belieferung der Landwirtschaft mit Erntebinde
garn aus Zellstoff hat. Abgesehen von der 
besseren Qualität des neuen Erntebindegarns 
sind wir durch diese Produktionsaufnahme von 
der Einführung des ausländischen Erntebinde
garns aus Hartfasern unabhängig geworden. 
Späterhin wird dieses Werk der Lltzmann
städter Industrie der Friedenswirtschaft als 
Zellwollieferant zur Verfügung stehen. Be
kannt sind die Versuche auf dem Gebiet der 
synthetischen Faser. So ist schon seit längerer 
Zeit die Erzeugung der Thlozellfasern im 
Gange. Auch die Lltzmannstädter Textilindu
strie hat es also verstanden, sich bei der 
Schaffung einer eigenen Rohstoffwirtschaft 
einzuschalten. Wi r finden unsere Industrie 
für die kommende Friedenswirtschaft gerüstet. 

Die Aufbauarbelt geht welter 
Ein anschauliches Bild von der Flächen

raumgestaltung des Litzmannstädter Stadtge
bietes erhalten wir durch eine Zeichnung des 
Statistischen Amtes Litzmannstadt. Wir sehen 
daraus, daß trotz der ausgedehnten Industrie
bauten das Stadtgebiet zu fast 50°/o von der 
Landwirtschaft (Acker-, Wiesen- und Weide
land) in Beschlag gelegt wird. Gewaltig ist die 
Planung, die einmal das Stadtbild vollkommen 
verändern wird. An anderer Stelle ist der Er
laß des Führers für die Neugestaltung Litz
mannstadts veröffentlicht, der jetzt die Grund
lage für Um- und Ausbau des Stadtgebietes 
bildet. 

Der Weg ist klar vorgezeichnet: Die vor
handene Industrie wird weiter ausgebaut, er
gänzende Industrien müssen hierher kommen, 
vorhandene unter Umständen aulgelockert 
werden, 

aden aui 

Die unoergeffenen Toten leben weiter 
Morgenfeier der 112. H-Standarte I Ansprach« von ti -Brlgadefübrer Fiedler 

Zuchthauo für Runöfunhoerbrccher 
% L W *tBn L J - _ C . 1 J . . . . » - . . T - L J F , . _ L 1 V , t ltig'f_ ni gehörte auch der aus dem Felde 
tapfer. r l e Direktor der Schule. Er fiel mit 
V f e i . , a m e r n d e n b e i d e r Verteidigung Kol 
v l l W i n m d e r Sieger in 26 Luftkämpfen des 

8es. Fliegcrloutnant N a e t h e r. Nach 
- S e 'Sol len Kämpfen zwischen der deutschen 
'^erit^ur und 'den polnischen Aufständi-
H iVou n k a m e s d a n n schließlich zu der 
A gütlichen Abtretung des Kreises Kol-

N H E , 8 E N Bevölkerung damals 87 v. H. 
u^d nur zu 13 v. H. polnisch war. 

Wegen fortgesetzten Rundfunkverbrechens 
verurteilte das Sondergericht beim Landgericht 
Lltzmannstadt den 51jährigen Polen Michael 
Turik aus Lltzmannstadt zu zwei Jahren Zucht
haus. Der Rentenempfänger Wladislaus Mach
nik erhielt wegen versuchten Verbrechens 
nach } 1 der Rundfunkverordnung vom 1. 9. 
1939 in zwei Fällen eine Gesamtstrafe von 
einem Jahr Gefängnis. Michael Turik hatte lm 
Frühjahr und Sommer 1940 in seiner Wohnung 
.wöchentlich zwei- oder dreimal ausländische 

Die 112. ^-Standarte gestaltete gestern vor
mittag im Städtischen Theater eine sehr wür
dige und eindrucksvolle Morgenieier, an der 
namhafte Ehrengäste aus Partei, Staat und 
Wehrmacht sowie die Angehörigen aus den 
Reihen der }} teilnahmen, In einem sehr glück
lichen Zusammenwirken von passend ausge
wählten Musikvoi trägen des Städtischen Sym
phonie-Orchesters, Liedern der auf der Bühne an
getretenen ff-Männer und Sprechern wurde 
der Kampf der nationalsozialistischen Bewe
gung mit ihren Höhepunkten in uns lebendig. 
Die packende Art der Darstellung war in ihrer 
knappen und doch so eindringlichen Form ein 
rechtes Zeugnis nationalsozialistischer Feier
gestaltung, die sich immer mehr zu ihrem 
eigenen Stil und einmaliger Form entwickelt 
hat. 

Die Ansprache hielt ff-Brigadeführer 
F i e d l e r . Er führte aus, daß die 112. ff-Stan
darte mit der gegenwärtigen Feier die Reihe 
der vom zuständigen Hoheitsträger für die Zu
kunft geplanten Morgenfeiern eröffnet habe. 
Sie entspreche in besonderer Weise dem We
sen des Monats November, der in der Ge
schichte des deutschen Volkes eine so wich
tige Rolle spielt. Das begann mit dem unse
ligen November 1918, der eine Kette von Ent
behrung, Entsagung und Opfer begann und aus 
dem deutschen Volke den Sklaven der ganzen 
Welt machen sollte. Von außen her wurden 
Bestrebungen geflissentlich geschürt, die 
deutsche Stämme vom Volkskörper abtrennen 
wollten. Da warf sich die junge Bewegung 

in die Schanze und erreichte, daß die Volks
verräter vor aller Öffentlichkeit an den Pran
ger gestellt wurden. Nun schien alles verloren, 
aber es zeigte sich, daß der Führer, wie auch 
später immer, alles vorausgesehen hatte und 
daß er immer recht behielt. Er rüttelte in 
langjährigem schwerem Kample das deutsche 
Volk auf und erzog es zur altpreußischen 
Staatsauffassung. Das Volk der Dichter und 
Denker besann sich wieder auf das Schwert, 
das es ebenso gut zu führen verstand, und an 
der Härte unseres Soldatentums und der na
tionalsozialistischen Idee werden unsere 
Feinde in aller Zukunft zerbrechen. Der War
thegau ist im besonderen das Bollwerk im 
Osten, das stark sein muß, eine Burg nicht 
aus Stein, aber in den Herzen jedes einzelnen 
Deutschen. 

Es schloß sich nun eine eindringliche T o 
t e n e h r u n g an, wobei das Lied vom guten 
Kameraden erklang. Das Siegheil auf den 
Führer und die Lieder der Nation beendete die 
Feier. 

Die Angehörigen der Gefallenen aus den 
Reihen der ff begaben sich nun zum Foyer 
des Theaters, wo die Bilder der gefallenen Ka
meraden aufgestellt waren. Der Führer der 
112. ff-Standarte ff-Sturmbannführer M a r 
k u s überreichte jeder Sippe das gerahmte 
Bild und mahnte, das Andenken an den Toten 
so zu bewahren, wie er jung und froh auf dem 
Bilde zu sehen sei. Nur wer vergessen wird, 
sei wirkl ich tot, unsere unvergessenen Toten 
leben in uns weiter. G. K,r ^ 



I. Z.-Spürt vorn Tage 
Fußball in Zahlen 

I n Hamburg : Nordmark — Südschweden 3:2 (1:2)i 
in München: München — Sofia 1:1 (1:0). Reichs-
bundpokal -WiederhoIungspiel : in Königsbern: Ost
preußen — Berl in/Brandenburg 4:5 (3:4), 

Meisterschaftsspiele in den Bereichen. Pommern: 
Pommerensdorf — LSV. Parow 2:10| LSV. K a m p — 
LSV. Stettin (Pok.-Spiel) 0:2. Ber/Zn-Brandenburg: 
Her tha BSC. —• SV. Marga 4:11 Lufthansa — Bran
denburger SC. 05 1:0; Wacker 04 — Polizei 1:5. 
Niederschlesien: Breslau 02 — W S V . Liegnitz 2 : l i 
Reichsbahn D l s — R e i n e c k e Brieg 1:2. Oberschlesicn: 
Germania Königshülte — Beuthen 09 5:2: TuS. 
Schwicntochlowitz — TuS. Lipine 2:0. Sachsen: 
Dresdner SC. — Chemnitzer BC. 5:0: Riesaer S V . — 
Guts Muts Dresden l :0 | V fB . Leipzig — Döbelner 
SC. 6:2p Polizei Chemnitz — Tura 99 Leipzig 3:0. 
Mitte: V fL . 96 Ha l le — 1. SV. Jena 3:2; 1. S V . Gero 
— SG. 98 Dessau 3:3: Thüringen W e i d a — Cricket 
V i k t o r i a Magdeburg ItOj SC. Erfurt — W a c k e r 
H a l l e 1:1. Nordmark: S V . Wi lhe lmsburg 09 — 
Barmbecker SG. 2:0; Holstein Kie l — Al tona 93 3:4; 
Lübeck — Mecklenburg (Ges.-Sp.) 3 :1 . Niedersach
sen: Linden 07 — LSV. Wol fcnbüt te l 2:2; Armin ia 
Hannover — Eintracht Braunschwoig 7:3i Gött in
gen 05 — Hannover 96 1:2. Wesllalen: GclscnguB 
Gelscnkirchen — Schalke 04 1:3g Armin ia Biele
feld — Spvg. 05 M i n d e n 9 : 1 . Niederrhein: T u m 
Düsseldorf — TuS. Helene Altcnessen 0:3. Köln-
Aachen: Mülhe imer SV. — Köln Sülz 07 3:2; Trois
dorf 05 — V i k t o r i a Köln 2 : 1 ; Rhcnania Würse len — 
Düren 99 1:0. Kurhessen: Borussia Fulda — BV. 06 
Kassel 2 :1 . Hessen - Nassau: Kampfsport W i e s 
boden — Eintracht Frankfurt 1:2; Wetz la r 05 — 
H a n a u 93 4 : 1 ; Dunlop H a n a u — Rot -Weiß Frank
furt 1:5. Württemberg: Stuttgarter Kickers — V f B . 
Stuttgart 1:3; TSG. 46 U lm — Stuttgarter SC. 4:2| 
VfB . Friedrichshafen — SSV. U l m 0:2; V f R . H e l l 
bronn — V f R . Aa len 2 :1 . Bayern: Schweinfurt 0 5 — 1 

Jahn Regensburg 3 : 1 ; Eintracht /Franken Nürnberg 

— Sp. -Vg. Fürth 2:2; BC. Augsburg — Schwaben 
Augsburg 3 : 1 . Os lmark : Rapid W i e n — Sturm Graz 
8:1 • Floridsdorf — Post SG. 6:5; Austritt — FC . 
W i e n 4:0. 
Wartheland: Reichsbahn Posen — SS. SpG. Posen 
3:2) D M W . Posen — Ordnungspolizei Posen 1:0. 

I 

Wasserball entschied den Kampf: Oberdonau einen Punkt vor Wartheland ' Gute Schwimmer aus drei Gebieten 

Freundschaftsspiele Im Tischtennis 
A m 25. November 1941 findet im Städtischen 

Hal lenbad ein Freundschaftskampf im Tischtennis 
zwischen Stadlsportgemeinschaft und Sportgemein
schaft Rapid statt. Beginn der Kampfe 19.30 Uhr. — 
A m 27. November 1941 spielt die Stadtsportgemein
schaft gegen den Litzmannstädter Tennisclub 1913 
Im „Deutschen Haus" , Adolf -Hl t ler -Straße, Beginn 
19.30 Uhr. 

In beiden Freundschaftsspielen werden 4 Einzel-
und 2 Doppclkampfe gespielt. Für Rapid spielt der 
Litzmannstädter Spitzenspieler Schönfeldcr. Für die 
Stadtsportgemeinschaft: Doll inger, Kirsten, Schader I , 
Die Tischtennisobteilung der Litzmannstädter Tcnnls-
gemelnschaft 1913 wurde erst gegründet und die 
Spielstarke steht noch nicht fest. 

A m 14. Dezember 1941 findet in Lltzmannstadt 
e in Städtckampf gegen Breslau statt. 

Bezirkstagung des NSRL. 
A m Sonnabend, dem 29., und Sonntag, dem 30. 

November, werden in Litzmannstadt gegen 300 M ä n 
ner und Frauen des NSRL. aus dem gesamten Re
gierungsbezirk zusammenkommen, um hier eine 
Fachtagung abzuhalten, auf der al le Fragen der Ge
genwart besprochen werden sollen. Dazu w i r d der 
Sportgauführer, SA -Sturmbannführer Kr lewald , Po
sen, ebenfalls erscheinen, um mit seinen engsten 
Mi ta rbe i te rn über alles Auskunft und für alles A n 
regung geben zu können. Tagungsort ist der „He -
lenenhof". y n 

Der neuerliche Schwimmwettkampf der Hit ler-
Jugend zwischen den drei Gebieten Oberdonau, 
Danzig-Westpreußen und War the land Im abermals 
restlos gefüllten Litzmannstädter Ha l lenbad sah le i 
der keine Kämpfe der M ä d e l , da die Gäste abgesagt 
hatten. Aber trotzdem k a m jeder Besucher vo l l auf 
seine Kosten, denn die Jungen zeigten auf der gan
zen Linie derart spannende und leistungsmäßig 
ebenfalls hervorragende Kämpfe, daß die Begeiste
rung oft nicht abreißen wol l te . Insgesamt siegte 
dabei das Gebiet Oberdonau mit 87 Punkten vor 
W a r t h e l a n d mit B6 und Danzig-Westpreußen mit 64 
Punkten. Hieraus geht schon hervor, daß sich Ober
donau und War the land völ l ig ebenbürtig waren , 
während Danzig-Westpreußen nur selten In dieses 
Duel l eingreifen konnte. Den Ausschlag gab die 
überragende Wasserballmannschaft der Jungen aus 
der Ostmark. 

D ie Organisat ion w a r wieder sehr ordentl ich, so 
daß alles sehr schnell abgewickelt wurde, Es gab 
diesmal nur wenige Einzelkämpfe, die mit dem 
Brustschwimmen über 200 m begannen. Erwartungs
gemäß Biegte der Litzmannstädter Hirsch ln 3:08,0 
M inu ten vor dem Ostmärker H a c k l , der sich aus
gezeichnet hielt . I m Kraulschwimmen über 100 m 
hatte Oberdonau In Loy und Zigon zwei erstklassige 
Könner, zwischen die sich nur der Litzmannstädter 
Ebbrecht schieben konnte. Danzig-Westpreußen war 
hier ausgesprochen schwach. N u r um Handschlag 
wurde M o r i t z (Wartheland) Im 100-m-Rückenschwim-
men von Loy besiegt, aber im zwei ten Lauf hatte 
M e i t z (Danzig-Westpreußen) eine wesentl ich bessere 
Zeit . Damit hatte Oberdonau am Vormi t tag 25 Punkte 
errungen gegen 22 von War the land und 16 von Dan
zig-Westpreußen. 

Danzig-Westpreußen hiel t sich dafür be im Jung
vo lk schadlos, das ebenfalls eine Reihe von Kon
kurrenzen bestritt. Besonders im Kraulschwimmen 
wurde dies deutl ich. 

Eine wesentl iche Steigerung brachte der Nach
mit tag, der in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste 
und des Gebietsführers, Obcrbannlührer Buchau, ein 
ständiges Aufholen des Warthelandcs sah, das so
gar in Führung ging, um dann durch die W e r t u n g 
der Wasserbal lspiele doch noch knapp geschlagen 
zu werden. Zunächst holten die heimischen Jungen, 
die zum größten Tei l aus Litzmannstadt stammten, 
In der Kraulstaffel über 6 X 5 0 m einen feinen Sieg 
vor Oberdonau heraus, das seinerseits Danzig-West
preußen nur knapp auf den dri t ten Platz verwies. 
I n der Staffel über 4 X 1 0 0 m Brust mußte Oberdonau 
wegen falschem Wechsel auf den letzten Platz ge
setzt werden so daß Danzig-Westpreußen hier zu 
einem Siege k a m . Uber 4 X 1 0 0 m Kraul wiederholte 
sich der Kampf von der ersten Staffel, wobei W a r 
theland abermals siegle, während Danzig-Westpreu
ßen diesmal ganz k la r abgeschlagen wurde. 

Recht Interessant verl ief die Lagenstaffel. Nach 
den 100 m Rücken lag Danzig-Westpreußen k la r ln 
Front vor Oberdonau und War the land . Die Brust
schwimmer brachten über 200 m dann eine genaue 
Umkehrung, wobei Hirsch dem Schlußmann noch 
einen kleinen Vorsprung mitgab, im: reichte aber 
nicht ganz, denn der letzte Schwimmer von Ober
donau gewann noch Behr sicher. M i t der Brust-
staffel über 6 X 5 0 m gab es gleichzeit ig den A b -
achluß und sportlichen Höhepunkt Nach stets wech
selnder Führung hatte Oberdonau beim letzten W e c h 
sel glatt 5 m Vorsprung. Trotzdem machte sich 
Hirsch sofort an die Ver fo lgung und schwamm ein 
wundervol les Rennen. Immer näher k a m er heran 
und war am Ziel tatsächlich unter dem tobenden 
Jubel seiner Kameroden um Handschlag vor. Damit 
hatte War the land in den re in schwimmerischen 
Wet tbewerben 78 Punkte erobert gegen 75 von 
Oberdonau. 

Blieben noch die Wasserballspiele, ' von denen 

das erste zwischen War thc land und Oberdonau be
reits am Sonnabend durchgeführt wurde. Oberdonau 
entpuppte sich dabei als eine Klassemannschaft 
gegen die War the land nie eine Chance hatte. D ie 
fünf Jungen aus der Oslmark waren nicht nur 
schwimmerisch hervorragend, sondern besaßen e in 
glänzendes Zuspiel und vor al len Dingen eine W u r f 
kraft , die 'mmer wieder Erstaunen erregte. M i t 
nicht weniger als 12:0 war der Sieg denkbar e in
deutig. 

Noch einseitiger war die Begegnung zwischen 
Oberdonau und Danzig-Westpreußen am Vormi t tag 
des Sonntag. Z w a r kamen die Donziger in der ersten 
Halbzei t zu zwei Treffern, w a r e n aber mit 10 Gegen
toren schon rettungslos im Nachtei l und wurden 
Insgesamt mit 23:2 überfahren. Einigermaßen offen 
war am Nachmit tag das Spiel zwischen War the land 
und Danzig-Westpreußen. War the land ging zuerst 
in Führung, mußte dann zwar den Ausgleich zu 
lassen, gewann aber trotzdem noch sicher mit 5:1 
(3:1) Toren . 

Bei den Staffeln des Jungvolks gewann Danzig-
Westpreußen die über 6X50 m Brust und die La
genstaffel, wurde aber trotz k laren Sieges hier we 
gen falscher W e n d e n auf den letzten Platz gesetzt. 
Obwohl dann War the land sich noch einen schönen 
Erfolg über 5 X 5 0 m Kraul holte, bl ieb Danzig-West
preußen doch mi t 47 Punkten vorn vor Oberdonau 
mit 43 und War the lend mit 42 Punkten. y n 

Zwei Handballsiege der Polizei 
I m Rahmen der angesetzten Punktespiele mußte 

die Litzmannstädter Polizei am Sonntag mi t beiden 

Vertre tuol Mannschaften auf Reisen. D ie erste " 1

c ' "" t f t i i i i 
wei l te in Lask bei der dortigen GfL. u n d I I 8 jn.n] 
nach schönen Leistungen überlegen mi t 19:' pfDga, 
Toren. Lask k a m nie für einen Sieg i n , 
wehrte sich aber dennoch eifr ig und aufopfern • . 

D ie zweite Mannschaft machte es K e n t t U

v . m e t » ' 
Sie wei l te In Schieratz bei Ihren dortigen »rJSl 
den, die das Handbal lspiel neu aufgenommen » | t , 
Natür l ich konnte diese noch keine ei 

B<fl 
Mannschaft stellen und wurden infolgedessen 
mit 18:0 abgefertigt. 

jjlr NSRL.-Frauen I m Lehrgang 
I n der kommenden Woche werden in Litzr"5"", 

Stadt wieder zwei Lehrgänge dos NSRL. unter # 

tung der Sport lehrerin Brandt obgehalten. 
Montag bis Mi t twoch werden die Ü b u n g s l e i t e r ' ^ 
von Sportdienstgruppen zusammengefaßt, uro 
dos Rüstzeug für eine r icht ig geleitete Ubungs 5 l U | j ) j 
zu holen. A m Freitag beginnt dann ein KursU» 
Vereinsübungsleiterinnen, zu dem auch noch 1 0 

Gemeinschaften Mi tg l ieder entsenden können. ^ 
bisher noch nicht gemeldet haben. I n beiden rs 
handelt es sich u m Kurse, die den ganzen Tau 0 y 
abgehalten werden, wobei die Teilnehmerinnen 
der HJ.-Inspektionsschule wohnen werden. 

Olympiasleger Stratifi gefallen 
Olympiasleger Hugo S t r a u ß , Mannhelm, -

Im Osten den Heldentod. Hugo Strauß gewann 
der olympischen Ruderregatta 1936 in Berlin „ 
snmmen mit W i l l i Eichhorn die Goldmedaille 
Zweier ohne Steuermann. 

7» 
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Ein Großlandarsiaa unserer Afnateurlioxtf 
Dänemark wurde in München mit 14:2 ganz überlegen geschlagen 

Z u einem überwält igenden Erfolg gestaltete die 
deutsche Nationalstaffel unserer Amateurboxer ihren 
10. Länderkampf gegen Dänemark. D ie Begegnung 
nm Wochenende in München wurde von der deut
schen Mannschaft mit 14:2 Punkten gewonnen, das 
ist das höchste Ergebnis in al len bisherigen Kämp
fen, nach denen nun Deutschland mit sieben Siegen, 
zwei Unentschieden und nur einer Nieder lage über
legen tührt. 

20 000 Zuschauer ln Hamburg 
Ungeachtet des großen Fußballspiels N o r d m a r k — 

Südschweden w a r der zweitägigen Hamburger Els-
laufveranstaltung ln „Planten und Blomen" e in 
riesiger Publikumserfolg beschieden. A n beiden 
Tagen wohnten Insgesamt 20 000 Zuschauer den er
lesenen Darbietungen von M a x i und Ernst B s 1 e r 
bei , die wahre Beifallsstürme für ihr einmaliges 
Können ernteten. I m Eishockey gab es zwei Siege 
der Düsseldorfer EG. D ie Gäste schlugen die H a m 
burger im ersten Treffen mit 6:2 (2:0, 3 :1 , 1:1) und 
w a r e n Im Spiel am Sonntag mit 2:0 erfolgreich. 

Mannhelm—Basel 
Das zweite Eishockeytreffen zwischen dem 

Mannheimer ERC. und dem SC. Rot -Weiß Basel am 
Sonntag ver l ief vor vollbesetzten Tr ibünen noch 
schneller und abwechslungsreicher als der Vortags
kampf. W iederum siegten die C istgeber, diesmal 
aber nur mit 5:3 (2:t , 1:2, 2:0) Tor, n. 

Berlin bleibt im Reichsbundpokal 
Nach dem torlosen Unentschieden im ersten 

Treffen der zwei ten Vorrunde nm den Relchsbund-

hf,4 
pokalsieg siegte Berl in-Brandenburg in König 9 ^ 
über Ostpreußen im Wiederholungsspiel knapp 
5:4 Toren. 

Nordmarks schöner FuBballsleg 
Auf dem von e twa 12 000 Zuschauern besuenj-j 

HSV. -P latz am Rotenbaum in Hamburg standen •I), 
am Sonntag in einem Freundschaftskampf die J\ 
ballmannschaften der Nordmark und von Südscl»*, 
den gegenüber. In einem schönon und rassig 
Kampf, der tei lweise auf Grund der besseren 
samtleistung teilweise bestes Fußballspiel 0 , , J 
barte, siegte die Nordmarkauswahl verdient . 
Grand der besseren Gesamtleistung in der z w e 

Halbzei t mit 3:2. 

Manchen—Sofia 1:1 
Rund 15 000 Zuschauer fül l ten die Ränü« 

Kampfbahn an der Grunewaldstraße, wo sich ' " ^ 
chen und Sofia Im Fußballstädtespiel nach « « • 
überaus horten Kampf 1:1 (1:0) unentschieden V 
ten. 

Großes Sportfeld für Posen 
Posen plant Im Rahmen der baulichen Ne< Posen plant im Rahmen der baulichen '* .[«• 

staltung der Gauhauptsadt auch die Schaffung ß j i 
ßer sportlicher Anlagen. I m Mi t te lpunkt der r r 

ateht die Errichtung eines umfangreichen "Ljii» 
feldes, das eine 35 000 Zuschauer fassende T r , h 4 f f l 
erhält , ein Schwimmbecken, eine große SportJ»"^ 
mit Kunsteisbahn und eine Turnhal le aufweis!- ^ 
wei teren ist die Errichtung einer Sprungschanze^; 
Rothental sowie der Bau von Bahnen für Ro' 1" 
Radsport geplant. . 

Am Sonnabend, dem 22. 11. 1041, 
um 22.30 ftir verschied plötzlich 
mein Heber Oatte, unser herzens
guter Vater 

Edmund Julius Trautmann 
WerkfUhrcr der Firma Velag, Werk I 

Im Alter von S2 Jahren. Die Be
erdigung findet am Mittwoch, dem 
26. 11. 1941, um 15 Uhr vom 
Truuerhaus, Flclschcrweg 8, In 
Zdunska-Wola statt. 

In tiefer Trauer: 
Dlt Gattin: Eugenia Trautmann, 
geb. Wallscbcw'skl; dlt Kinder: 

Egon Trautmann, z. Z. Im Felde; 
Otrda Trautmann, z. Z. im RAD.; 

Olaf Trautmann und Verwandte. 

Die Firma und Bctrlebsgemelnschalt 
Vetag verliert In Ihm einen pflicht
bewußten und treuen Mitarbeiter. 
Wir werden seiner stets In Ehren 
gedenken. 

V i t t « 
Vereinigte Texlllwerko Zdunska-Wola 

Dtr Ittrl ibtlUhrer 

A M T L I C H E S 

Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 

Nr. 349/41. Kohltniulellung. Die Ab 
schnitte 5 der Kohlenkarten D 6, D 12 
und D 24 für Deutsche werden ab 
sofort mit 50 kg Kleinkohle oder 
Braunkohlenbriketts und 50 kg Grob
kohle beliefert. 

Die Verbraucher werden aufgefor
dert, die aufgerufenen Abschnitte als
bald zur Belieferung beim Kohlen
händler abzugeben, da die .Kohtcn-
hlndler während der Wintermonate 
voraussichtlich nicht In der Lage sein 
werden, alle Verbraucher „frei Haus" 
zu bellefern. 

Alt Ersatz für Brennholz wird auf 
die im Handel erhältlichen FeuerzOnd-
mlttel hingewiesen. 

Lltzmannstadt, 20. November 1941. 
Der Oberbürgermeister 

Ernährungs- und Wirtschallsamt 
• 

Palast, Adolf-Hltler-Straße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 Uhr „Clarlssa" mit Sybille 
Schmitz, Gustav Fröhlich. Für Ju
gendliche ab 14 Jahr, erl. 

Capltol, Zlcthenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 „Vergiß mein nicht" 

Corso, Schlngeterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „U-Boote westwärts" 
Jugendl. erl. 

Dell, Buschllnle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sountacB auch 13.00 Uhr 
.Polterabend . 

Gloria, Ludendorlfstraßo 74/78. 16 
und 19 Uhr, sonntags auch 13 
„Der alto und der junge Koni«" 
mit Emil Janninga, Carola Höhn. 
Für Jugendl erl, Beiprogramm: 
„Tiere werden präpariert . 

Fiedler & Kubltschek, 
Chemische Reinigung und Färbe
rei. Filialen ln Lltzmannstadt, 
Melsterhaus8tr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-33, 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 10, Adolf-
Hitler-Str. 162. Filialen in Pabia
nice, Schloßstr. 7, Ruf 303, Weidon-
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus
geführt. 

Fuhrunternehmen „Spedo", 
Inh.E.Torn, Lltzmannstadt, Splnn-
liuii - 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten ln Litzmann
stadt und Umgebung. 

Bttrdlgungs-Anitlge 

Die Beerdigung unserer Heben Ent
schlafenen, der Krankenschwester 

Emilie Ferchow 
findet am Montag, dem 24. Novem
ber, um 14 Uhr von der Leichen
halle des neuen evang, Friedhofes, 
Artur-Mclstcr-Str. (Wicsnerstr.) aus 
statt. 

O F F E N E S T E L L E N 
Kontoristin, erfahren in Steno- und 

Schreibmaschine, sowie eine A n 
fangskontoristin sofort gesucht. 
Grüns Bier- und Weinstuben, 
Litzmannstadt, Adolf - Hi t ler - Str. 
24, Fernruf 235-50. 

T H E A T E R 

Theater zu Lltzmannstadt, Stadt 
Bühnen. Montag, 24. November, 
20.00 Uhr„Marletta", Operette von 
Wulter Kollo. Vorstellung für die 
Wehrmacht. Fr. Verkauf. Wahlfr. 
Miete. — Dienstag, 25. November, 
20.00 Uhr „Marletta", Operette von 
Walter Kollo. 6. Vorstellung für 
die Dienstag - Miete. Freier Ver 
kauf. — Mittwoch, 26. Nov., 20.00 
„Die vier Gesellen", Lustspiel von 
Jochen Huth. Fr. Verkauf. Wahlfr. 
Miete. — Donnerstag, 27. Nov 
20.00 Uhr „EmiliaGalottl", Trauer
spiel von G. E. Lessing. KdF.-RIng4 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Mlote 
jeweils 8 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.80, 
20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Komödianten^. 

Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
Uhr „Panzerkreuzer Sebastopol" 
(Weiße Sklaven) mit Camilla Horn. 

Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17.80 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Komödianten1' mit Henny Porten, 
Jugendl. ab 14 Jahr, erl. 

Mal, Könlg-Holnrioh-Straße 40.15.00, 
17.30, 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.80 Uhr „Der alte und der Junge 
König" mit Emil Jannlngs. Für 
Jugendl. erl. 

Mlmosa, Buschllnle 178. 15.00,17.15, 
19.80 Uhr, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Der Choral von Leuthen" mit 
Otto Gebühr, Olga Tsohechowa. 
Für Judendl. erl. 

Pabianice — Capltol. 
,Frau Luna". 

V E R S C H I E D E N E S 
Erfahrener Bauingenieur übernimmt 

Kostenanschläge und Abrech
nungen für Hoch- und Tiefbau. 
Angebote unter 3401 an die LZ. 

Lehm zur baldigen Abfuhr ko 
stenfrel abzugeben. Einfahrt 
Wuppcrta ler Straße 25/27 Chemi
sche Fabrik und Apparatebau Dr. 
Ernst Schneider & Co., KG. , Fern
ruf 195-10. 

F I L M - T H E A T E R 
Caslno, AdolMIitler-Strnße67.14.15 

17.00,20.00 Uhr 2. Woche I Der neue 
große Ufa-Film „ Annollc" mit Luise 
Ullrich, Carl Ludwig Dichl, Werner 
Krauß, Käthe Haack, Albert Hehn, 
Jugendliche über 14 Jahren zugel 

I • i a l t t i . Melstcihausstraßo 71. 14.15, 
17.00, 20.00 Die köstliche Film 
Komödie der Tobls „Krach im 
Vorderhaus". Rotraut Richter, Gre-
the Weiser, Ernst Waldow, Paul 
Westermclcr. Im Vorprogramm der 
lustige Toblstrlchter. Jug. über 
14 Jahr, zugelassen. 

20.00 Uhr 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 24. Nov. „Der Oasmann". 

Geschäfts- Anzeig en 
Artur Fulde u. Sohn, 

Sohlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Fernruf 193-28 und 193-29. Papier 
großhandlung — Das Spezlalhaus 
für Verpackungsmaterial. Zuver
lässige Bedienung. 

Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, Lldla Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52. 

V-ertrauen, 
das meinem Hause entgegen
gebracht wird, rechtfertige ich. 
Ludwig Kuk, das Haus der zufrie
denen Kunden, Adolf-Hitler-Str. 47. 

Fotokopien 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender BUromaschinen, Lltz
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 182, 
Ruf 245-90. 

Lltzmannstädtur 
Altmnterlalbandlung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123,Ruf 142-80. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna 
mcntglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Ki t t 
Bitte rufen Sie an , wir bedienen 

' Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co., Litzmann 
Stadt OsUandstr. 96, Ruf 219-03 

Glas-, Parkett- and Gebäude-
Reinigung 

A. ii. II. Schusohklewltscb, Busoh-
llnle 89 - Ruf 128-02. 

Malerarbelten 
Innen- u. Außenanstrioh, sorgfäl
tige Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trcnkler & Sohn, Lltz
mannstadt Spinnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

Webeblätter, 
ln Pechbund und Zinnguß, Stahl-
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensilien, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Lltzmann
stadt Schlicffcnstraße 73 (früher 
Llndenstr.) Ruf 115-12. 

Der hübsche Schnitt 
— die Jugendliche Form, das Ist's, 
was unsereMäntel so beliebt macht. 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Lltz 
mannstadt Adolf-Hltler-Straße 98 

Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un
angenehm I Auch das Licht brenni 
nicht? Dann aber schnell Fern
ruf 168-17 anrufen. Wir senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

Wilsche Jeder Ar t , 
hergestellt ln eigener Werkstätte, 
trägt den Stempel einer gewissen
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun 
gen entgegen. Gertrud Janowskl, 
Lltzmannstadt.Ludendorff str. 74/76, 
Ruf 163-42. 

hrott, Altmetalle 
joder Art und Monge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20, 
Ruf 127-05. 

Gumniltlberscheuh 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummlwaren für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Schwelm, 
LltzmannstadtAdolf-HlUer-Str.121 

Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur im Faohgeschäft Ger
hard Gier, Schlageterstraßo 9, 
Lltzmannstadt, Fernruf 168-17 

Als man noch mit der Gänseleder 
ichr ieb, waren die Bedürfni t te 
v ie l einfacher. Heute muß eine 
Papiergroßhandlung vie le Sorten 
Papier und Büroart ikel führen. 
Die größte Firma Im Warthegau 
zur Belieferung von Papier- und 
Schreibwarenhändler l t t die F i r 
ma Ost rowtk i , kommissarischer 
Verwa l te r Alexander Hahn , Lltz
mannstadt, Adolf -Hlt ler-Straße 55, 
Fernruf 215-40. 

Der erfolgreiche j j 
Lnstspielschlager der ™ 

2. Woche 
= # R I A L T | 

.««41 
Bat ntrvSienStarung»"' 
klop»»n, Herzdruok, H» T»'V 
ton, KUusteohon, K» 
dam Honen neue K*".r»w>-| 
u..o.lne.rVert°hlW'"J|X 
beugen. Fltiohe RM* _^»* 

Erfolg 
im- Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussehen ob. Schlecht gekleidet, 
erweckt Mißt rauen und beengt. 
Gut gekleidet sein, weckt das 
Selbstgefühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bei Kleidungssorgen 
deshalb Immer nur zu Schmechel 
& Sohn. W i r kleiden gut und 
preiswert ! 

Bestellen Sie 
j e t z t schon 

Pflanzt 
Saatgetr 
Düngern 

iti* 
damit Sie rechtzei 

beliefert werden-

Hemer . / / « # 
Landesprodukte 

Miihlenerzeugttl880 

Litzmannstadt,^^ 
L,itzmanu°""-

Adolf Hitler-Str. 1 2 1 . B u 

Großartiger Sdiroimmniettkampf unserer Hitler-Jugeinl 


